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Herren 1. Kreisklasse Gr. 2

Spvgg. 1950 Sandlofs : KSC 1952 Volkartshain 
Freitag, 24.09.2021, 20:30 Uhr

Röder fixiert zwei Punkte für den KSC 1952 Volkartshain

Im Spiel der Herren 1. Kreisklasse Gr. 2 traf die Mannschaft Spvgg. 1950 Sandlofs am vergangenen
Freitag im 3. Saisonspiel auf die Mannschaft des KSC 1952 Volkartshain. Die Gäste entführten bei
ihrem 9:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den Siegpunkt fixierte
Oliver Röder.

Den Start machten die Doppel. Auf Messers Schneide stand die Partie zwischen Braun / Assmann
und Schauermann / Röder, ehe sich die Gastgeber mit 11:5, 7:11, 5:11, 11:3, 11:6 durchsetzen
konnten. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verloren Do / Kalender ihr Doppel gegen
Herchenröder / Schauermann noch mit 14:12, 11:5, 4:11, 7:11, 8:11 im Entscheidungssatz. Nach
gewonnenem ersten Satz gaben derweil Kranz / Stöppler das Spiel gegen Müller / Müth noch aus
der Hand und verloren mit 1:3. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Beim
folgenden 3:0-Erfolg gegen Matthias Herchenröder zeigte Marco Braun indessen seinem
Kontrahenten ganz klar die Grenzen auf. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur
zwei Punkten Vorsprung endeten, auf des Messers Schneide. In vier Sätzen verlor Anh Quan Do
seine Partie gegen Heiko Schauermann. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:3 an der Reihe. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Hans-Dieter Müller wurden im
Anschluss Burkhard Assmann ganz klar die Grenzen aufgezeigt. Trotz des Gewinns der ersten
beiden Sätze verlor Karlheinz Kranz sein Einzel gegen Oliver Röder noch mit 12:10, 11:7, 4:11, 6:11,
8:11 im Entscheidungssatz. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5
an den Tisch. Torsten Stöppler bekam dann seinen Gegner Armin Müth beim deutlichen 0:3 nie in
den Griff. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte im Anschluss Edwin Kalender beim 2:3 gegen Jonas
Schauermann leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler. Marco Braun hatte im Anschluss gegen Heiko Schauermann beim 9:11, 7:11, 6:11 keine
Chance. Wenig Chance ließ hingegen Anh Quan Do bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner
Matthias Herchenröder. Sehr eindeutig war der Verlauf des dritten Satzes, der mit 11:0 für Do zu
Ende ging. Burkhard Assmann verpasste es indes mit einem 7:11, 11:6, 6:11, 9:11 gegen Oliver
Röder, einen Punkt für sein Team zu holen. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche
Erfolg der Mannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Ergebnis weist Spvgg. 1950 Sandlofs nun ein Punktekonto von 0:6 Punkten auf,
während der KSC 1952 Volkartshain vor dem nächsten Spiel, das am 01.10.2021 gegen den SV
1949 Rixfeld II ansteht, 6:0 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft Spvgg. 1950 Sandlofs
bestreitet hingegen das nächste Spiel am 29.09.2021 gegen Spvgg. Hartmannshain/Herchenhain.

 Punkte:
 Spvgg. 1950 Sandlofs

Doppel: Braun / Assmann (1), Do / Kalender (0), Kranz / Stöppler (0) 
Einzel: M. Braun (1), A. Do (1), B. Assmann (0), K. Kranz (0), T. Stöppler (0), E. Kalender (0) 

 KSC 1952 Volkartshain
Doppel: Herchenröder / Schauermann (1), Schauermann / Röder (0), Müller / Müth (1) 
Einzel: H. Schauermann (2), M. Herchenröder (0), O. Röder (2), H. Müller (1), J. Schauermann (1),
A. Müth (1)
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